
134 Spiess :

 Bei Hollen dieselbe Superstition ( s . oben 18 , 444 ); aber abweichend»NachHollenwirddieBefächelungnichtgegeneinegewisseKrankheit,,sonderngegenBehexungangewendet,undsiewirdmiteinemrechtmässigererbtenBlasebalgausgeführt,nichtmiteinemMessbuche,wiebeiBernardino.

Halle a . S .

( Schluss folgt . )

Zur Methode der Trachtenforschung .

Von Karl Spiess .

 Obwohl die Volkstracht von allen Erzeugnissen des Volkstums dasammeistenindieAugenfallendeist,istihrewissenschaftlicheforschungnochkauminAngriffgenommen.DasInteressederForscherhatsichetwaszueinseitigdengeistigenErzeugnissendesVolkstumsinLied,Sage,Märchen,Sprache,SitteundBrauchzugewendetunddarüberdasweiteGebietdersachlichenVolkskundeallzusehrvernachlässigt.DassauchdieHausbauforschungnochinihrenAnfängensteht,seinurnebenbeierwähnt.DerNachteil,derderTrachtenkundehierauswuchs,wareindoppelter.WasdiewissenschaftlicheVolkskundesäumte,suchtederDilettantismusnachzuholen.VölligübersehenkonntemandieVolkstrachtjanicht;dazuwardasäussereBild,dassiebot,vielzuauffallend.AberdeneinzigzulässigenStandpunkt,nämlichdendergeschichtlichenBetrachtungsweise,zuihreinzunehmen,dazuwarendieBeobachtermeistensausserstande.SieerschiendenmodischgekleidetenStädternalsetwasvölligFremdesundurwüchsigVolkstümliches,vondemauskeineVerbindungsliniezurmodischenKleidertrachtführte.MansahinihreinKennzeichenwurzelechten,unverfälschtenBauerntumsundüberschätzteihrAlteroftingroteskerWeise.DurchihrfarbenprächtigesBildliessmansichverleiten,sieästhetischzuwürdigenundzukritisieren;manfandsie,jenachdempersönlichenGeschmack,'schön'oder'hässlich'und'entstellend',undmachtedasesse,dasmanfürsieempfand,vondemEindruckabhängig,denmanvonihrempfing.AufdieseWeiseentstandenTrachtenwerkevonoftsehrprächtigerAusstattung,dieaberfürdiewissenschaftlicheTrachtenkundekeineFörderungbedeuteten.AuchdieverschiedenenTrachtenvereinesahenihreAufgabenichtineinerwissenschaftlichenErforschungder


